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Informationsveranstaltung 
 

Geothermie in der Türkei  
 

im Rahmen der Exportinitiative Erneuerbare Energien  
 

unter der Federführung des  
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 

 
am 29. September 2009 in Berlin 

 
 
NUMOV führt im Rahmen der Exportinitiative Erneuerbare Energien unter der Federführung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) eine Informationsveranstaltung zur 
Geothermie in der Türkei durch.  
 
Die Türkei verzeichnet ein stetiges Wirtschaftswachstum bei gleichzeitig steigendem Energiebedarf. 
Der Ausbau der Industrie und der steigende Verbrauch der privaten Haushalte zwingen die Türkei zu 
neuen Investitionen in die Energieerzeugung. Nach Schätzungen des Energieministeriums müssen bis 
zum Jahr 2020 rund 130 Mrd. US-$ investiert werden. Das Ministerium setzt vor allem auf den 
Privatsektor, der sich durch Privatisierungen an den Investitionen beteiligen soll. Nach den 
Projektionen des türkischen Energieministeriums wird die Elektrizitätsnachfrage in der Türkei bis 2010 
um jährlich durchschnittlich 8,2%, von 2011 bis 2015 um 8,0% und von 2016 bis 2020 um 7,0% 
zunehmen. Es wird mit einem Anstieg der jährlichen Elektrizitätsnachfrage bis 2013 auf 295 000 GWh 
und bis 2020 auf 499 000 GWh gerechnet. Die geothermische Energie in der Türkei soll ein Potential 
von 4.500 MW und eine thermische Kapazität zur Wärmeerzeugung von 31.100 MW haben. Es 
existieren rund eintausend Heißwasserquellen, etwa 95 % davon sind für Heizzwecke geeignet. Für 
deutsche Anbieter von umweltfreundlicher Energietechnik bietet die Türkei gute Kooperationschancen. 
Wegen der hohen Auslandsabhängigkeit des Landes bei Erdöl und Erdgas ist das 
Entwicklungspotenzial für erneuerbare Energien besonders groß.  
 
Im Rahmen der Ganztagsveranstaltung werden Vorträge von Fachreferenten aus Deutschland und 
der Türkei gehalten. Dabei sollen die Teilnehmer über das Potenzial in der Türkei informiert bzw. 
Möglichkeiten und Betätigungsfelder in der Türkei aufgezeigt werden. Die Informationsveranstaltung 
wird im Rahmen der Exportinitiative Erneuerbare Energien durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) gefördert. 
 
 

 

Rückmeldung an Fax: 030 / 206410-10 
 

 Ich/Wir habe/n Interesse an der Informationsveranstaltung „Geothermie in der Türkei“ am  
29. September 2009 in Berlin und bitte/n um Zusendung weiterer Informationen.  
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